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Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Mittwoch/ peil 2ist" Zeoruar 1821.

Befdrder- und Veränderungen.

Dem der Forstwissenschaft Beflissenen Wil
 helm von Spiegel ist der Chatacrer als
Zagdzunker, und

dem Salzschreiber Both zu Hanau der Cha-

 racter als SalzmggazinS-Verwalter allerguädigst
beigelegt.

 Die in Fulda erledkgre GurnisonS-Pfarrei ist
dem dasigen Franziskaner P 0 lycarp Schmitt
à'gnartgst übertragen worden.

Dem Stadtrenrmeister Eskuche allhier ist
der Chargcter als Eommissionö-Rarh allergnädigst
beigelegt, derselbe auch der hiesigen Zuchlhauö-
Drrection beigeordnet.

Der reitende Förster Z « ri g e r m a n n zu

Michelöberg ist dein Oberförster Walther zu

 Neukirchên als Gehülfe allergnadigst beygegeben.
Der gehende 'Assistenz«Förstex Wjlhel-ur

Berner bet der Obkrförsterei zu Wìarbarg ist an

 dn Stelle des in den Ruhestand ges ßlen reiàden
Försters M-nfon zu Elasten, zum reitenden
Förster dahin, und

der Forstamts-Accessi st F.rtedr. Merkel
 von hier zum gehenden Assistent-Förster bei der

 Oberförsterei zu Marburg ällergnadigst ernannt.

Edictal - Vorladungen. 4

i. Nachdem Andreas Waldheim, von Unterrieden,
als Soldat in Rußland zurückgeblieben ist, und
seither nichts von sich bat hören lassen, dessen Ge
 schwister und Geschwister- Kinder aber , als : 1)

Elisabeth Waldheim, vrrbrirathet an Christoph
Fuuck- zu Unterrieden, s) Elisabeth M-rasr.ethe
Wa^beim Witwe des Johannes Siebert daselbst,
5) Oorotb^e Wa dr-eim, RieolausW chrkmW twe,
 und 4) Cyriacus Waidhrim, »on HebrnShausen,
für sich und als Vormund über Wrlhelm Wakd-
Heims Kmder zu Unterrieden und W lhelm Wald-

herm zu Gerten dach, um Verabfolgung dessen unter
Curate! siebenden Vermögens nachgesucht baden*
 als wird hierdurch ersagtcr Andréas Waldheim
oder dessen allevfallsige rechtmäßige Erben, welche
rin näheres Recht al« die sich gemeldet badenden,
behaupten zu können gedenken, so wie Alle und

Jede, welche Ansprüche an besagtem Vermöge»
 haben, hierdurch aufgefordert, in dem auf de»
i. Junii bestimmten Termin, frühe g Uhr, vor
Amt dahier zu erscheinen, und zwar Erstere- u«
sein Vermögen in Empfang zu nehmen. Letztere
aber um sich zu legitimiern und ihre Ansprüche ger

 atend zu macken, sonsten aber sich zu gewärtiges,
daß in Gemäßheit der Verordnung der Abwesende

'n#r todt erklärt, und drs Vermögen vvrgrdachtr»
- Verwandten verabfolgt werde.

Witzenhausen, am 26. Januar &gt;821.

Kurhessisches Amt dahier. Günther

Zur Beglaubigung: Kellner.


